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Kürzlich iſt erſchienen :

Gruͤndliche Anweiſung ,

das Deutſche auf eine leichte Art richtig ſprechen
und ſchreiben zu lernen .

Nebſt einem Anhange

uͤber Briefſtyl , Titel und Aufſchriften , zum Gebrauch fuͤr im

Gebildetere , auch fuͤr Buͤrger - und Landſchulen . a0

Von dem Stifts⸗Vicar und Lehrer an der Domkirche zu Brandenburg , ſin

Gottfried E . R . Grunow . b
Zweite ganz umgearb . Aufl . 34 Bogen . 1 Thl . 12 Gr . 10

Berlin bei Enslin , Breiteſtraße No . 23. 8
Der Inhalt dieſer mit Fleiß und vierzigjährigen praktiſchen Erfah⸗

ſtt

rungen bearbeiteten Sprachlehre iſt bereits im Januar in der Beilagezur
Voſſiſchen Zeitung Nr. 3. , und in der Haudenſchen Nr . 6. bei deren An⸗

kündigung bekannt gemacht , Es ſind in derſelben Vollſt ändigkeit ,
Deutlichkeit und Zufſammenhang des Ganzen vereinigt , und feſte
durch Beiſpiele erläuterte Regeln zum richtigen Sprechen und Schreiben ,

auch bei zweifelhaften ſchwierigen Fällen , ſo wie zum Rechtſchreiben und

zum rechten Gebrauch der Unterſcheidungszeichen , nach den Geſetzen des

richtig Denkens , aufgeſtellt , ſo , daß ein Jeder durch zweckmäßigen Ge⸗

brauch derſelben in den Stand geſetzt wird , die Sprach - und Schreibrich⸗ 90

tigkeit unſerer Sprache , ohne andere Hülfe gründlich zu erlernen . Dies
kann um ſo leichter geſchehen , da dem Werke noch ein Leitfaden für 10

Schullehrer und Selbſtlernende , worin die vorzüglichſten Sprach⸗ d0

kenntniſſe und Sprachregeln zur kürzern Ueberſicht des Ganzen an einan⸗ r

der gereihet ſind , beigefügt , auch die Anwendung dieſer Kenutniſſe durch
Beiſpiele praktiſch dargeſtellt iſt .

Der Anhang enthält die erforderlichen Kenntniſſe nicht nur zum
Schreiben der Briefe , nach ihrer Verſchiedenheit , in Anſehung der Schreib⸗
art , des Titels , des Schluſſes , der Aufſchrift und deſſen , was dabei zu 1

beobachten iſt , ſondern auch anderer ſchriftlichen Aufſätze , als : Quit⸗ b0
tungen , Wechſel , Schuldſcheine , Obligationen , Contrakte
und dergl . , nebſt einigen Beiſpielen hierzu . — Die Litteratur⸗ Zejtung
für Deutſchlands Volksſchullehrer , hat kürzlich über Werk eine

ausgezeichnet günſtige Recenſion geliefert .



Bei Enslin in Berlin iſt erſchienen :

Umriſſe zur Geſchichte und Kritik der ſchoͤnen Literatur

Deutſchlands , waͤhrend der Jahre 1790 bis 1818 ; von

Franz Horn . gr8 . 1819 . 1 Thl . 12 Gr .

Der Verfaſſer , der bereits vor mehrern Jahren ein allgemein aner⸗

kanntes kritiſches Werk über die Literatur der Deutſchen während des

achtzehnten Jahrhunderts gegeben hat , liefert hier eine Schrift , in der

ſämmtliche geiſtige Revolutionen der letzt verfloſſenen dreißig Jahre , in

ſoweit ſie ſich in der äſthetiſchen Literatur geäußert haben , dargeſtellt

werden . Er hat die ſchwierigſte Aufgabe , faſt nur von Lebenden zu

reden , und eine Zeit zu beurtheilen , deren Kinder wir alle mehr oder weni⸗

ger ſind , mit großer Sorgfalt zu löſen geſucht , indem er bei ſteter Strenge

in Beziehung auf die Idee , und bei der Heiligbaltung derſelben , dennoch

ſtets , ſobald von den Einzelſtrebenden die Rede iſt , mit heiterer Liebe

mehr ihr Gutes und Erfreuliches , als ihre Fehler hetvorzuheben ſucht ,

theils weil dieſe überhaupt leichter zu finden ſind , theils auch , weil

ſie ſich durch die überall eingeſtreuten äſthetiſchen Grundſätze faſt von

ſelbſt ergeben . Da die gewöhnliche unerquickliche Kritik faſt nur mit den

Worten „goͤttlich “ und „abſcheulich “ wechſelt , ſo hat der Verfaſſer das

reine Gegentheil gewählt , und mit Umgehung ſolcher Exclamationen

lieber den ſchönen - Reichthum der Menſchen⸗ und Dichternatur , odet

auch wohl die Mittelmäßigkeit und Armuth derſelben genau und deutlich

aufzufaſſen geſucht .
Neben dem nothwendigen Ernſt findet hier dann , wie billig , harm⸗

loſe Jronie und gelaſſener Scherz auch ihre Stelle , ſo daß man ſich bet

dieſem ganzem Werke des Ausſpruchs von Jean Paul erinnern wird ,

der den Verfaſſer , eben weil er ſelbſt ein Dichter ſey , zu den Wenigen

rechnet , deren Kritik wie ein Oberons⸗Horn erſcheine , das zum Tanze

einlade , ſo wie die Kritik mancher andern einem Aſtolfos⸗Horn gleiche ,

das zum Entlaufen blaſe .

Schließlich möge hier noch bemerkt werden , daß in dieſem Werke

zwei und ſechszig ſchriftthätige Männer und Frauen namentlich

beurtheilt werden .



W3 443 1„ 7Raͤckſichtlich der in dieſem Verzeichniß angegebenen Preiſe
wird . bemerkt , daß die Thaler und Groſchen Conventions⸗

Geld ſind , wofuͤr die Buͤcher in Sachſen
kauft werden , im ſuͤdlichen Deuſſchland, wo man nach Rhei⸗

niſchen Gulden ( 24 Fl . Fuß) rechnet , nimmt maͤn an :
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Gegenden des ſuͤdlichen

welche Sachſen nahe liegen , wird jedoch der Thaler nur zu
1 Fl . 48 xr . , der Groſchen alſo zu - 42 xr . gerechnet . — Die

Preisberechnung in Oeſterreich laͤßt ſich nicht angeben .

Deutſchlands ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

